
Spendenabsetzbarkeit neu ab 2017

Der Verein zur Forschungsförderung der Krebshilfe OÖ gehört
zum begünstigten Empfängerkreis. Wenn Sie Ihre Spende ab-
setzen möchten brauchen wir Vor- & Zuname, Geburtsdatum
und Adresse. Dann können wir Ihre Spende beim Finanzamt
melden.

Obmann: Doz. Dr. Ansgar Weltermann
Obmann-Stv.: Prim. Doz. Dr. Andreas Shamiyeh

Schriftführer: Prim. Dr. Johannes Andel
Kassier: Prim. Prof. Mag. Dr. Michael Gabriel
Kontrolle: Prim. Dr. D. Seewald & Dr. J. Zoidl

Hypo OÖ Kto: 289.108 - BIC: OBLAAT2L
IBAN: AT18 5400 0000 0028 9108
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Einsatz des MRI zur Sensibilisierung von ovarialen Tumorzellen für die
Chemotherapie (2016)

Glioblastomtherapie mit Methadon: Fact or Fiction? Eine in vitro Studie zur
Wirkungsweise von Methadon in Glioblastomzellen (2015/16)

Immunologische Phänomene der lokalen Strahlentherapie mit oder ohne
Chemotherapie, (

Charakterisierung des klonalen Genexpressionsprofi ls myelodysplastischer
Syndrome in einem frühen Krankheitsstadium,  (2014/15)

Auswirkung von körperlichem Training auf Lebensqualität und motorische
Fähigkeiten nach gynäkologischen Malignomen (2014/15)

Ausdauertraining zur Reduktion der Rezidivrate nach Ende einer adjuvanten
Chemotherapie beim lokalisierten Kolorektalkarzinom (2012-13)

Stadienabhängige Expression von microNRA beim
Kolorektalkarzinom (

Therapieversagen beim Glioblastom – Rolle von Tumorstammzellen und
MGMT-Status (2008-12)

Einfl uss der Chemotherapie auf die Lebensqualität bei PatientInnen mit
metastasierendem kolorektalen Karzinom (2008-11)

Molekulare Pathogenese von atypisch chronischen myeloproliferativen
Erkrankungen, (2006/07)

Charakterisierung quantitativer, genomischer Veränderungen in primären
Hirntumoren,  (2003-06)

Rolle des Apoptose-inhibierenden Proteins Survivin in der Pathogenese des
malignen Neuroblastoms, (2002/03)

Qualitativer und quantitativer Nachweis von Tumorzellen im
Knochenmark  (2001-03)

Abgeschlossene bzw. fi nanzierte Projekte (2001-2016)Aktuelle Forschungsprojekte

In dieser randomisierten Pilotstudie wird die Auswirkung eines Ausdauertrainings
nach Abschluss einer adjuvanten Chemotherapie bei Patienten mit einem lokali-
sierten Kolorektalkarzinom geprüft.

Polypharmazie bei Patienten mit metastasierter Tumorerkran-
kung, Dr. Strassl, 2015-18 - € 26.100,-:
Ziel der Studie ist eine strukturierte Überprüfung und Absetzen von Medikamen-
ten ohne bzw. mit fraglicher Indikation sowie Vermeidung von Medikamenten mit
hohem Nebenwirkungs- und Interaktionspotential.

Es wird untersucht, ob man mit Hilfe der im Blut nachweisbaren Tumorgene
eine prognostische Abschätzung des Krankheitsverlaufes vornehmen kann und
ob sich die Methode eignet, ein Frührezidiv zu erkennen.
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Seit 2001 gab es 16 klinische Forschungsprojekte und vier Diplomarbei-
ten. Das Forschungsvolumen umfasst über € 700.000,-!

Bei dem Charity-Lauf „Die Hoffnungs-
runde“ organisieren sich die Schüler
Sponsoren für die gelaufenen Runden
- Eltern, Großeltern, aber auch Firmen
und Lehrer unterstützen diese Aktion.
Seit 2017 haben 4 Schulen diesen
Lauf durchgeführt (NMS Altheim/Foto
rechts, NMS Bad Kreuzen/Foto oben,
NMS Königswiesen & NMS Pasching
und in Summe fast € 14.000,- für For-
schungsprojekte erlaufen; ein herzli-
ches Dankeschön allen Schülern, Leh-
rern und natürlich Spendern!

Hoffnungsrunde - Bewegung für Forschung
Bedanken dürfen wir uns auch bei al-
len weiteren Spendern. Nur mit Ihrer
Unterstützung ist es möglich, solche
Forschungsprojekte umzusetzen.
Gleichzeitig bitten wir Sie weiterhin
um Ihre Unterstützung. Egal ob Kran-
zersatzspenden, Spenden statt Weih-
nachts- oder Geburtstagsgeschenke
- jede Aktion ermöglicht unser Wirken!
Natürlich sind die Spenden an den For-
schungsverein absetzbar!

In drei Diplomarbeiten mit der JKU Linz, Inst. f. Soziologie wurde dieses Thema
mit GKK-bzw. PVA-Versicherten durch Studentinnen erhoben. Bei der Gegen-
überstellung der Gründe für eine Berufstätigkeit während der Erkrankung zeigte
sich, dass für GKK- und PVA-Versicherte die Ablenkung als Motiv gleich bedeu-
tend war, wobei sich die PVA-Gruppe deutlich weniger leistungsfähig fühlte.
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